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Spielenachmittag
für Senioren 
HORSTEN/SG – Der Bürgerver-
ein bietet im Februar  wieder  
Senioren-Spielenachmittage 
an. Der erste Nachmittag ist 
am Donnerstag, 7. Februar, 
der zweite am  Donnerstag, 21. 
Februar. Beginn ist jeweils um 
14.30 Uhr im Vereinsheim „Al-
te Pastorei“ in Horsten mit 
Kaffee und Kuchen, anschlie-
ßend wird dann gespielt und 
geklönt. Die Veranstaltungen 
enden um 17 Uhr, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Kammerchor
gibt Konzert
SCHORTENS/SG – Unter dem 
Motto „Niemals allein!“ gibt 
der Kammerchor Wilhelms-
haven der Neuapostolischen 
Kirche unter der Leitung von 
Gerrit Junge am Sonnabend, 
9. Februar, um 17 Uhr ein  
Konzert in der Kirche am 
Kreuzweg 59 in Heidmühle. 
Als Ausdruck des Dankes für 
die Unterstützung durch 
Freunde und Förderer bei der 
Wettbewerbsbeteiligung zum 
„Deutschen Chorgipfel“ wird 
der Chor ein abwechslungs-
reiches Programm darbieten. 
Der Kammerchor wird mit 
Kindern und weiteren Fami-
lienangehörigen auftreten.  
Der Eintritt zu diesem Konzert 
ist frei.

Abschluss mit Mus und  Milch
FINNISAGE  Ausstellung im Gröschlerhaus ein großer Erfolg

JEVER/WAN –  Die Ausstellung 
„Jever und die Berufssprache 
der Viehhändler“ im Grösch-
lerhaus war ein großer Erfolg 
und auch zur Finissage  kamen 
noch einmal zahlreiche Besu-
cher.  Volker Landig vom 
Arbeitskreis Gröschlerhaus 
übernahm die Moderation, da 
Professor Dr. Klaus Siewert, 
Experte für Sondersprachen, 
erkrankt war.

 Landig erläuterte noch ein-
mal, dass die Viehhändler-
sprache zwar „Hebräisch“ ge-
nannt wurde, aber nicht zu 
verwechseln sei mit der in Is-

rael gesprochenen Landes-
sprache. Derartige Geheim-
sprachen hätten jüdische wie 
auch nichtjüdische Viehhänd-
ler zur Abschirmung gegen-
über nur „normal“ sprechen-
den Menschen genutzt. 

Noch einmal konnte an 
diesem Tag die von Siewert 
aufbereitete Ausstellung im 
Raum der ehemaligen jüdi-
schen Schule besichtigt wer-
den. Als besondere Einlage 
führten Volker Landig und 
Hartmut Peters einen typi-
schen Viehhändler-Dialog 
vor. Der eine gewisse linguisti-

sche Herausforderung war, 
denn die Vorgabe war aus 
dem schwyzerdüütschen 
Hebräisch, also einer beson-
ders komplizierten Mischung 
mit dem Jiddischen. Hinzu 
kam noch die Vorführung des 
Dokumentarfilms „Der Pfer-
dehändler“, in dem es auch 
eine Passage mit jenem spe-
ziellen Hebräisch gibt, für 
dessen Verständnis im 
Gröschlerhaus das einzig er-
haltene Exemplar einer Ent-
schlüsselungsschrift im Origi-
nal vorliegt, die aber auch als 
Reprint verkauft wird.

Jörg Wolters, Ingrid Donk, Hartmut Peters, 
Uta Esselborn und Susanne Hoffmann (von 
links) vom Arbeitskreis Gröschlerhaus boten 

eigens zur Finissage Mus, Milch sowie als 
Gebäck Ochsenaugen und Schweineohren 
an. FOTO: NIEMANN

  4,7 Millionen Euro mehr für die Kommunen
FINANZEN Landkreis Friesland entlastet erneut die Städte und Gemeinden – Grundlage für die Zahlung ist der Zukunftspakt

Die Städte und Gemein-
den profitieren vom gu-
ten Jahresabschluss des 
Landkreises. Die anteili-
ge Auszahlung erfolgt in 
diesem Monat, die weite-
re Ende März.
FRIESLAND/SG – Die Städte und 
Gemeinden können sich er-
neut über Geld vom  Landkreis 
Friesland freuen. Wie Presse-
sprechern Nicola Karmires 

gestern mitteilte, erhalten  die 
Kommunen insgesamt 4,178 
Millionen Euro  und  werden 
somit gemäß Grundsatzbe-
schluss des Kreistages zur 
Hälfte am Jahresüberschuss 
2018 beteiligt.

Grundlage ist der Zu-
kunftspakt, der 2018 zwischen 
Frieslands Landrat Sven Am-
brosy und den Bürgermeis-
tern geschlossen wurde. Darin   
ist vereinbart, dass der Land-
kreis nach Möglichkeit eine fi-
nanzielle Entlastung der Städ-

land 183 000 Euro und Sande  
163 000 Euro. 

Nach nun vorliegendem 
vorläufigen Jahresabschluss 
2018 ist die Zahlung von wei-
teren circa 2,178 Millionen 
Euro im Kreisausschuss am 
30. Januar 2019 im Grundsatz 
einstimmig beschlossen wor-
den und somit für 2018 eine 
Entlastung der Städte und Ge-
meinden von insgesamt etwa 
4,178 Millionen Euro. Die Aus-
zahlung der zusätzlichen rund 
2,178 Mio. Euro erfolgt Ende 

März, nach der Beschlussfas-
sung im Kreistag am 20. März 
2019.

Im Haushalt für das Jahr 
2018 ist zudem eine Entlas-
tung von rund 2,52 Mio. Euro 
enthalten: 1,85 Mio. Euro Zu-
schuss für die Kindertages-
pflege, 330 000 Euro Kreisum-
lagensenkung, und circa 
340 000 SGB-VIII-Entlastung, 
so dass die Städte und Ge-
meinden  für 2018 mit  rund 6,6 
Mio. Euro vom Landkreis ent-
lastet werden. 

Projekt ermöglicht Einstieg in den Pflegeberuf
GESUNDHEIT Erster Kursus „Migranten in der Pflege“ der Gesundheitsregion Jade-Weser erfolgreich 
VAREL/SG – Warum nicht die 
Integration von Flüchtlingen 
mit der Bekämpfung des 
Fachkräftemangels in der 
Pflege und den Herausforde-
rungen einer alternden Ge-
sellschaft verbinden? Das 
dachten sich die Verantwortli-
chen der interkommunalen 
Gesundheitsregion Jade-We-
ser, die sich aus den Landkrei-
sen Friesland und Weser-
marsch sowie der kreisfreien 
Stadt Wilhelmshaven zusam-
mensetzt, und entwickelten 
das Projekt „Migranten in der 
Pflege“.

Migranten aus der Region 
erhalten über einen Vorberei-
tungskurs die Möglichkeit, 
leichter in den Pflegeberuf 
einzusteigen. Einer, der diese 
Chance genutzt hat, ist Salih 
Ahmed. Der 34-jährige aus 
dem Sudan macht zurzeit ers-
te Erfahrungen im Pflegeberuf 
im St. Bernhard-Hospital in 

Brake. Angesiedelt ist das Pro-
jekt an der Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule am St. 
Johannes-Hospital Varel, 
einer Einrichtung der Fries-
land-Kliniken. 

Der erste Kurs mit zehn 
Teilnehmern startete im Au-
gust letzten Jahres und läuft 
noch bis zum 30. April. Bereits 
am 1. April beginnt der zweite 
Kurs. Das Projekt endet am 31. 
Dezember 2019 und wird vom 
Land Niedersachsen mit 
74 000 Euro, bei Gesamtkos-
ten in Höhe von 83 000 Euro, 
gefördert. Der Kurs ist für die 
Teilnehmer kostenlos.

Im Pflegevorbereitungs-
kurs wird alles an Grundwis-
sen vermittelt, was für die In-
tegration in unsere Gesell-
schaft und die Arbeit in der 
Pflege wichtig ist. Ausgebilde-
te Praxisanleiter unterstützen 
bei den Einsätzen in den ver-
schiedenen Krankenhäusern 

ordinatorin Yvonne Tapper 
ein Bild über die Möglichkei-
ten, Fähigkeiten und Fertig-
keiten der Kursteilnehmer 
und kann sie dann individuell 
fördern. 

Weiterer Bestandteil des 
Projektes ist eine berufsbezo-
gene Sprach- und Kommuni-
kationsförderung. Für die 
Teilnahme an diesem Kurs ist 
das B1-Sprachzertifikat Vo-
raussetzung. Nach Abschluss 
des Lehrganges ist es möglich, 
das B2-Zertifikat zu erlangen.

Nähere Info erhalten Inte-
ressierte auf der Homepage 
der Gesundheits- und Kran-
kenpflegeschule Varel.  Telefo-
nische Auskunft gibt  Projekt-
koordinatorin Yvonne Tapper 
telefonisch unter: 0 44 51/ 
920-2028 oder 0176 18054007.

@ www.gkps-varel.de/de/pflege-
vorbereitungskurs-migranten-in-der-
pflege.

und Altenpflegeeinrichtun-
gen. So können sich die Mig-
ranten schneller im Pflegeall-

tag zurechtfinden. Bei den re-
gelmäßigen Praxisbesuchen 
verschafft sich die Projektko-

Salih Ahmed sammelt zurzeit erste Erfahrungen im Pflegebe-
ruf. FOTO: NWK/P

Leitbildprozess
voranbringen 
HOOKSIEL/SG – Bürger aus 
Hooksiel und der Umgebung 
treffen sich  im Zuge des Leit-
bildprozesses Wangerland am 
morgigen Donnerstag, 7. Feb-
ruar. Beginn ist um  19 Uhr im 
Meerwasser-Hallenbad. Dazu 
aufgerufen hat die Wanger-
land Touristik GmbH. Wie be-
richtet, sollen bei  dieser ers-
ten Zusammenkunft  Arbeits-
schwerpunkte mit dem Blick-
winkel „Zukunft Hooksiel“ 
festgelegt und die Arbeit der 
Gruppe weiter koordiniert 
werden.

Schleppend voran ging es   
gestern auf der Bundes-
straße 210. Die Überhol-

spur zwischen den Ausfahr-
ten Jever West und Jever 
Ost war offenbar wegen 

Straßenarbeiten vorüberge-
hend gesperrt. Entspre-
chend staute sich der Ver-

kehr. Inzwischen sollte es 
aber wieder zügiger voran-
gehen. Die genaue Ursache 

für die Sperrung war ges-
tern nicht in Erfahrung zu 
bringen. WZ-FOTO: LÜBBE

te und Gemeinden in Höhe 
von 4 Millionen  Euro pro Jahr 
anstrebt. Dieses wurde im 
Jahr 2017 bereits 
erreicht:  Damals 
zahlte der Land-
kreis insgesamt 
5,77 Millionen 
Euro aus. Im 
Haushaltsjahr 
2018 wird  der zu 
erwartende Jah-
resüberschuss zwischen 
Landkreis und den Städten 
und Gemeinden zur Hälfte 

aufgeteilt, ausgezahlt wird  
nach der Kreisumlagen-Quo-
telung. 

Aufgrund des 
im Dezember 
vorgestellten 3. 
Quartalsberich-
tes 2018 haben 
die Kommunen 
bereits  in die-
sem Monat 2 
Mio. Euro erhal-

ten – darunter  Schortens  rund 
407 000 Euro, Jever  324 000 
Euro, die Gemeinde Wanger-

Im Haushalt 2018 
ist zudem eine 
Entlastung von 
rund 2,52 Mio. 
Euro enthalten.


